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Sur Tagesgeicyichte.

Die offic. ,Provingial=Corvefpondeny” fagt iiber bdie
RQundgebung des Papites u. A, Folgenbes:

»Uug dem Wunbe bes Papjtes ift foeben eine Kunb»
gebung audgegangen, weldhe auf die Gefinnung und Stel»
lung der tdmijcyen Kuvie dem Deutfchen Reiche gegenitber
ein Belleg Richt twirft und fiir ben weiteven BVerlauf der
tivdhlichen Bewegung von grofer Bedeutung fein wird,

Papit Piué IX. hat fich gegen die Witglicder eined
beutjchen Beveind in Rom itber die angebliche Berfolgung
audgejprochen, weldye in Deutfchland gegen bdie Iathoudhe
Rivche ausgebrodyen fet.

Als die erjte tuvze Melbung von diefer Anjprache be-
vidtete, daf in ihr mehrfacy Jnvettiven, b, §. jtavie An-
fpulbigungen gegen bie deutjche Regievung enthalten feien,
ba wiefen vie tatholijchen Beitungen bied al8 eine Verdid)=
tigung und BVerleumbung ved Papited zuriid.

Uus pem Wortlaute der paptlichen Aeufevung aber,
wie fie in den fatholifhen Bldttern tngwijchen mitgetheilt
worben ift, geht hervor, daf ber Papjt nicht blos ftarke
Anjdulbigungen, fondevn auc) Worte ber Drohung gegen
bas Deutjdhe Feich ausgefprochen Bat.

& fu,te nimlicd), e8 fei in Dentjchland jegt eine lang
vovbeveitete Verfolgung audgebrochen, — ver erfte Minijtec
einev médytigen Regierung Yabe fic) nach fiegreichen Kriegs-
exfolgen an die ©pige biejer WVerfolgung gejtelit, — e,
der Papit, habe vem Minifter vovgejtellt, daf ,ein Erfolg
ofne Medpigung” von feiner Dauer fei, baf der unternoma
mene Rampf gegen die Wahrheit und die Rivcdge ,der
guigte Wabhnfinn” fei.

Schlielich fpricht bev Papit die Hoffnung und Buvers
fiht aus, ,e8 werde fid) bald vas Steinchen von der Hihe
logldjen, daf ben Fup bes Kolofjes erfchimetteve”.

Die Drohung gegen dad Deutfdpe Reich, welde in
biefen Woxten enthalten ift, evichien felbft den Iatholijchen
Dlattern fo ftavt, da fie, um den Eindrud derfelben abs
sujcdymichen, die Ausflucht verjuchten: bder Papjt habe mit
vem ,Rolog” nuv ben Liberalismus gemeint; aber in ber
gangen Anjprache ift vom Liberalismus ober von ber libes
valen Pavtet univgends die Reve, fondern vom Anfang bis
gum Gnbe nur von ber beutihen Hegierung und ihrem
exften Diinijter.

Nady vem gangen Bufommenhange und dem Wortlaut
ber Anjprache fann dev Kolof, deffen Fuf das vom Papite
hevbeigefehnte Steinchen gerjdhmettern foll, nur die ,machtige
Jiegierung” bes Deutjchen Reiches fein.

Wenn ¢8 nad) allen bisherigen Aenferungen rimifds
jefuitijcher Bldtter und nad) ben wneueften thatfachlichen
©dyritten ber pijtliden Kurie nody einer Beftatigung ber
Mieinung  bedurft Bitte, daf die Politit Roms dem neu
aufgevichteten Deut{chen Reiche entfchieden feindlich ift, fo

fann baviiber nach obigen unyweidentigen Worten bes Paps
fted lein Bweifel mehr fein. — — —

»Diefe offene Aeuferung bdes Papftes enthilt vor
Allem einen neuen Fingerzeig fiiv unfeve Regierung, bdaf
e fich bei den fivchlichen Fragen nicht um vie Meinungen
unb Pandlungen bev eingelnen Bifchdfe, fondern um einen
cinheitlich geleiteten Kampf Danbelt, daf baher auch die
Ybwebr nicht auf ben eingelnen Fall gevidytet fein baxf,
fonbern fteté ben grofien Buf hang ber antinational
tivhlichen Bewegung im Auge behalten muf.

Wir werdben und bei jebem weiteven Schritte Hewuft
bleiben miiffen, daf ber Wunjd) der Gegner davauf gevichs
tet 1ft, bem madjtigen Deutichen Reiche ben Fuf su zers
fchmettern.

Der newe Bevtvag mit Franfreiy, welder nunmehr
im authentiihen LWortlaut vorliegt, hat die ,beinahe einftim=
mige” Bejidtigung bder zu feiner Pritfung evwihlten Com-
miffion_ber Nationalverjammiung erhalten und e8 wird in
einem Verfailler Telegramme die Crlebigung veffelben durch
bag Plenum der Kammer noch fiir dieje Woche in Ausficht
geftellt. Der Umftand, daf bdie Witglieder ber Commiffion
nur beinale einftimmig ihven Befdluf gefoft Haben, jdheint
bie Parifer Nadyrichten der , Judepenvance” ju bejtitigen,
wonac) die Rechte mit dem BVertrage dburchaus nidht ufries
ben fein foll. Der Paf gegen Deutjhland veicht filr die
Berifalen Pavifer Jouvnale volljtandig aus, um Ales, was
von bort fommt, su verwerfen.

Befonders bdie bonapartiftiih angehaudhten Blitter
Haben bie Schamrithe von Sevan lingjt wieder aus bem
Oficht verloven und begeifern Deutjdhland und die Reichs-
regierung in einer Weife, ald ob die Weltgefchichte fich noch
im Juli 1870 befinve. Die iibrigen confervativen Blitter,
weldhe alé Herolve bed Legitimi ober Ol
gelten, finben an ber Gonvention vor Allem fdhon bas Eine
auszufeten, daf e8 Hrn. Thievs gelungen ijt, biefelbe ju
©tanbe gu bringen, daf fie fomit gewiffevmafen al8 ein
Bertrauensvotum  Deutichlonds fiiv Hron. Thiers gelten
muf und wefentlich bdazu dienen wivd, feine Autoritdt im
Lanbe ju befejtigen.

Sm Sdyoofie der Nationalverjammiung ift die Befteues
rung ber Robitoffe noch tmmer die grofe Tagesfrage. Hr.
Zhiexs hat, ie der Telegraph leiver nur allzu lafonijc
mittheilt, nadygetiefen, wober e die 60 Millionen aus dies
fen ©tewern zu jhdpfen geventt und Hat dabei ertlivt, dbaf
bei: Ginfiihrung der Stencrn auf Robitoffe die Ehmpathicen
ber anbern anbern Franlreich nicht feplen wiirden — eine
Shlufifolgerung, Dinfidhtlich bderen ber fonft o gewiegte
Jebner fich denn bodh in einem Jvrthum ju befinden fcheint.

Die Redite betreibt inpwifchen ihve Agitation binter
ben Gouliffen weiter. ©raf Chambord Hat fehr flug und
weife e6 abgelehnt, dbag betannte Programm der Pavtet u
untergeichnen, inbem ev erflivte, dev Augemblid, fich mit

folchen Dingen su befaffen, fei noch nicht gefommen. Sn
olge beffen ift, wie der ,Times” aug Pavis gemelvet wird,
ber ®raf von Pavis auf dret Dionate verveift. Ju Uebris
gen beveiten {ich, bevfelben Quelle jujolge, die verjchievenen
Oruppen ber Redten fite ben Jejt der Seffion ju einer
aftiveren Oppofition bor und foll man namentlic) entjdhlof-
fen fein, am Marfchall Miac Weafhon alé dem eventuellen
Crfagmann fiiv Hro. Thiers fejtzuhalten.

Selv fonberbar geftalten fich bie Parteiverhiltniffe im
benadpbarten Spanien. Dem , Imparcial* jufolge handelt
e8 fich niimlich um nicht mehr und nicht wenigev- al8 einen
politijhen Strife alfer Parteien, mit Ausnahme dev Radi-
calen, benen fomit das Felo itberlaffen bleibt. Auf ein fol-
ches , Bahn frei” hatte Here Jorilla bei Uebernalhme bes
Portefenille wohl taum gerechnet, und ed bleibt nun abzus
warten, wie und wie fdnell ev feine Pavtei bdiefe aupers
ovbentlid) giinjtige Situaticn verwerthen werden. Bunichft
haben bie Minijter ven RKonig vevanlafit, eine Rundvreife
burd) bie nvolichen Provingenianutreten, weldhe ber Haupts
fchauplaty bev favlijtifchen Jnfurvection gewefen. finb, um
bort bie @fhmpathien, namentlich ber lbevalen Parteien,
fitv feine Pexfon iwieder fefter u fniipfen.

Deutfches Reich.

Berlin, 3. Juli. Tev Bundesvath fat in ber gejtvis
gen Plenarjigung iiber folgendbe Gegenjtinve Befchlug ge-
faBt: 1) Pojtvertrag mit Yugemburg. 2) Cntwurf eines
Oefeses iiber bie Vevwendung ber aus ber Lanbesvermwals
tung von Eljaf > Cothringen im Sahre 1871 verblichenen
Beftinde.  3) Entwurf cined Oefeses iiber die Crforders
niffe gur Unftellung a8 Gervichtsjchreiber und Gericytsvolls
sieher in Glfaf - Qothringen.  4) Entwurf eines Oefeges
wegen Cinfithrung des Oefeses iiber bie privatrectliche
©tellung ber Erwerbs- oc. Genoffendhaften in Eljaf. Loths
ringen.  5) Gutwurf eineé Gefeges wegen Ginfiihrung bes
Reichogefeses itber den Orden der Gefellichaft Jeju in
Clfap « Lothringen. 6) Entwurf eines Oefees wegen Gins
fiihrung tes Reichsgefetes iiber die Crginzung bes Strafs
gejelsbuch8 in Clfap-Qothringen. 7) Entwurf eines Gefeges
wegen Einfithrung ves Wilitir - Strafgefegbuches in Elfag-
Lothringen.

— Bei der Befdhlufifaffung @ber die Anorbnungen
begiiglich ber Ausfithrung ves Jejuitengefeyes hat der Bun-
bedvath ben protofollarijdyen Borbehalt gemacht, im Bediirfs
niffalle bie gur Ausfithrung des Gefeies evlafjenen Anorda
nungen i ermeitern ober ju evgdngen.

Das Feftprogramm gur Cuthiillung bes Steindentmals,
ju weldher von bem Gentralcomité, aufer den WMitgliedern
ber Qaifexlichen und Kbniglichen Familie, die Griflich v.
Rielmannseggeicie Familie, dev Reichstamyler, die Staatss
minifter, bie Prifiventen und Biceprifidenten des Reidhss

Jeuilleton.

Siid und Hord.
Novelfe von Ludbwig Habidht.

2) (Fortfetpung.)

Qeit wollten Alfe von dev Befigerin bder Penfion
felbjt bag Nibeve Bhiven; fie wurde herbeigerufen und e
beburfte ihrev gamgen Aufmertfambeit, um das Kreusfeuer
auszubalten, bas auf fie einftitvmte.

Alle ihre Angaben geniigten nicit, fle waven bviel ju
unvolitommen.

Bor einer Bievtelftunde, bevidytete fie, war ein funger,
ftattlicher Mann mit einem madtigen Bollbart angefommen,
hatte fidh) fogleich mit bem Quavtier jufrieven evflivt und
gebeten, bie auf bem Bahnhofe suriidgelofienen Sadyen fo-
fort abjubolen.

Auf die Ginlabung WMadames, ob er nidt nody im
Salon evideinen wolfe, habe ex su grofe Wkiidigleit vore
gefcbiigt, nur ein Glag Buderwafier geforbert und fet dann
fogleich auf fein Bimmer gegangen.

Die erregte Neugier ber Frauen war bamit wenig
befriedigt, nicht einmal bdie Landémannidiaft des Antdmms
ling8 wufite Wadame mit Sicherheit anugeben, nady der
Ausfprache hielt fie ihn fitr einen Deutfden, aber Deutjdy«
land ift grof unbd war mehr al8 fe in wet Heerloger
getheilt.

Hoffentlich fein Preufe! vief Ingeborg fogleih und
ifre blauen Augen flammien zornig auf bei bem Gedanfen
an bie gefafiten Feinde ihres BVaterlanbdes.

Auch die Schwefter Wildenbruchs ftimmte in diefen
Ausruf (ebhaft eim, f{ie Hafte bie Preufen nody gliihender
al8 felbft bie Dinen, hatte dodh) iy theuver, eingiger Brus
ber feine Wunde bem Biin [gewehre zu Hevdand

Wer Hilbegard von Wilvenbrud) fah, Bitte freilich
nicht geglaubt, baf fie eines folden blinden Daffes fihig
fei. ©ie war eine javte, lebliche Frauengeftalt, etwad echt
Weibliches Tulhte itber ihrem ganzen Wefen, unbdb wenn jie
aud) fiiv gewdhnlid) fich mefhr guriicdhielt und fich sumweilen
gefliffentliy in Schatten ftelite, efaf fie bod) bon allen
Aniwefenden bie tiefjte und veichjte Bilbung.

Jhr Bruder entgegnete nichts; nodh war die Nationas
litdt be¢ Frembden mnicht entichieden, warum fich alfo wor
ber Beit eveifern? Sein etwas phlegmatifches Temperament
war obnehin nicht fo leicht aufzuftacheln.

Gleichviel, wenn ev ein liebenswiirdiger Gefelljchafter
ifty fo foll er und willfommen fein, meinte Frau von
2a Grange.

Nimmermehr! viefen Dagmar und Hilvegard wie aus
elnem Munbe.

BWir wiffen ja aber nod) gav nidt, ob es wirllich ein
Preufe ift, lep fich endlich Wilbenbrucy vernehmen.

Gany redht, entgegnete Frau von La Grange Ilebhaft
unb warf bem fungen Offisier einen verftdndnifvolien
Blid 3u.

Diefer blondbhaarige, ruhige Deutjde tvaf body fmmer
ben Nagel auf den Kopf.

Snyifchen Batte ber junge framgdfije Offizier ben
Galon verlaffen, um aouf ber Gallerie noch eine Cigarre
s vaucen. @Gv fpielte ofnehin ‘gevrn ben fchweigfamen
elden, beffen Worte — Thaten find. Nuv guieilen lief
er fid) bod) bon feinem feurigen Temperament BHinveifen
unb bann eigte er eine wilbe Leibenfhaftlichleit, welce
bemies, baft bie Sonme Afritas feinen jungen Schiivel
exhitt Batte,

RNoch ftelite man BVermuthungen iiber bie Nationalitit
be8 Fremben an, al8 Gugen fehr [ebhaft ivieder in ben
@alon trat und besichtete: €8 ift wirklich ein Preufe, auf
bem Koffer hat das eben guriidgefommene Midden deutlich
gelefens von Berlin,

Gine Bombe, bie in einen dicdyt gefchloffenen Daufen
einfillt, Ditte leine grofeve Bermwiveung anvicyten tonmen,
alg biefe Nadyricht auf die fleine Gefellchaft Derborbrachte.
Alled fpvach burd) eimander, Feiner Tonnte fich ovbentlich
®ehise verjchaffen.

Unb biefer Preufe joll unfev Simmernadibar fein, pas
ift unmdglich! Ffreifdhte Fraulein Dagmar, die mit hrem
Ultenjungferdiefant bas Stimmengewiry iibertinte.

Aucy Ingeborg vief leivenfchafilich, baf fie nimmers
mefr mit einem Preufen unter einem und demjelben Dade
bleiben tonnten. :

Dilvegarde ftimmte thr (ebhaft bei und felbft Wilbens
brudh) geigte eime ungewihaliche Grregtheit; er Bielt fich
gwax biejen lebhaften Wusbriiden gegenitber villig fymeigs
fam, aber ev giff unwiltivlidy an der Bruft, als [chmexze
feine Wunve pliglic) heftiger als e

Brau von Ya Gvange lidelte anfangs itber biefen
unerivarteten @turm; al8 febod) die Crblirungen immer
bejtimmter wurben, baf man unter diefen Umitinben die
Penfion vevlaffen miiffe, wurbe fie beunvubigt.

Bah, fagte fie, wavum follten wir bdiefem Gingelnen
gegenitber bie Fludht ergreifen? Das wire Feigheit. Wiv
bilben (ingft eine mddtige Alliany und wir werden fhon
biefem Prenfien wollig gewadifen fein. Gr wird fefr [ie=
bendwiirdig fein miiffen, wenn e unfere Sufviebenfeit er=
vingen {oll.

Diefe Hihnen Worte waven gany nady dem Gefehmact
ihres friegevifden Meffen: G foll hier nicdyt ein Sadowa,
fonbern ein Jena finden! rief ev und ftrich fich Hevausfors
bernd feinen Henviquatve,

Bovaudgejest, dbaf er fo Fed und ibermiithig ift, wie
man ung alle Preufien fdhilvert, fiigte die Tante Yingu,

@8 finb bie Hochmithigften Weenfdien ber Grve, tief
Dagmar evbitterf, und feit vem leften Sriege ift ihnen
vollends ber Kamm gefchwollen.

0 wie i) fie baffe, die Reiuber! muvnelte Ingeborg




fages, bes Hervenhaufes, des Abgeordretenhaufes, dev And
fdup des Communal - Landtaged, bie Oberprafiventen von
Heffen-Naffan, Rfeinland und Weftfalen, die Abtheilungs
dhefs per Regierung in TWiesbaden, ber evangelijhe und
Tatholifche Bijchof, der Commandeur des 11. Avmee-Corps,
bie Feftungs - Commandanten von Mainy und Kobleny, ber
Divector ves Appellationsgerichts in Wiegbaden u. . w.
gelaben tworben find, ift in folgenber Weife feftgefest
worben:

9. Suli: Um 11 Ugr fommt S. Maj. die Kaiferin-
Qinigin mitteld Grtvazuges von Vabelsberg an und nimmt
Abfteigequartier im gréiflichen Schloffe. Um 11 Uhr vers
fammeln fich die officiellen dfte in dem Hofe e graflichen
Schlofjes und nehmen dann im SchloBgarten ein Dejeuner
ein.  Um 127/, Uhr begeben fidh die Jeftgijte nach bem
Steinventmal.  Gegen 1 Uhr tommen Se. Maj. der Kaifer
und Sinig 3u Wagen von Ems an und erfcheinen um 1
Whe mit ihrev Majeftdt auf dem Feftplage. Die Kaiferlide
Fribiine {ft vor dem Steinbentmal ervichtet. Bur Linten
perfelben nefmen bie. Sungfrauen und Frauen, gur Rechten
bie Sehitler von Najfau und Bergnaffau- Schenern, hinter
penfelben offtcielle Gdjte, ver Winner Gefangverzin, bie
Qapelle bed 4. Garbe=Grenadier - Regiments, geladene Gdjte
te8 Qocalcomités, und auf dem Plateau de8 Steinbentmals
bie Mitglicver bes Gentrals und Localcomités und officielle
®éfte Plag. Se. Maj. der Kaifer tegeben Sich nadh ber
Gnthitllung nach Ems guviid. Um 4 Uhr finden Banletts
im Qurboufe und in der Fefthalle ftatt. Um 5 Uhr be
ginnt im grafliben Schloffe die Hoftafel. Um 7 Uhr bes
geben fich vie officiellen ®djte auf ben Feftplag »auf dem
Fuet,”” und werbden verfchievene auf basd z ignif bee

Jtatien.

Bom, 3. Suli. Gin Rundidhreiben bdes Crybifchofs
von eapel an die Pfarrer feiner Didcefe, worin ev biefel~
ben aufforbert, ihve Pfarctinder pon ber Nothiwendigleit ber
Betheiligung bet fimmtlicgen abminiftvativen Wafhlen ju
iiberseugen, wird von allen Hiefigen Journalen wiedergegeben
und befprochen. an nimmt allgemein an, baff dev Clerus
entfdhloffen fei, tn Butunft an allen adminiftrativen und po-
litijcpen Wahlen Theil ju nehmen.

Aus Pom, 26. Suni, wird bem Ungarifchen LWopd
gefchriebent: ,Dier, fim Brennpuncte dev tatholijchen Be-
wegung, fanun man fo vedit bie Ucberjeugung gewinuen,
bap die Sadye nicht gany fo Harmlod ijt, wie es an ben
Gufecften Peviphevieen foheint. Ueber turg dihifte dielleicht
bie fatholijhe Lelt burc) eime neue Crfcheinung, durc
einen Goncentrationsverfudh fhrer alternden Krdfte ibervajdit
werben. Die Mitglieber der italienifhen und fremben
fatholijhen Veteine, welde wegen bes papftlichen Jahres-
tages nach Jtom gefommten find, Dalten ndmlid) eine Art
Gongref ab. Sie vereinigen fich jeven Wiorgen in ber
Qirche bes heiligen Jofeph fiber bem Mamertinifhen Ses
fangniffe.  Jady der Meffe Levathen fie fich untereinanver.
Die interefjantete Frage ijt die bev Beveinigung aller
fatholifdjen Veveine. Die Sefuiten find dagegen, tweil fie
fiiryten, bdafi bie projectivte Bereinigung den Einfluf des
primdren Bereind ju Rem, ber unter ihnen fteht, fhwéichen
tounte. Pater Curft fprach) gegen die Beveinigung, AbLE
®rofji, ein junger Weltgeifilicher, Kimpfte mit fehr viel
eift pafiir. Die Entfdeibung wird dem heiligen BVater
anbeim geftellt werden.”

siiatiche Oteden gealten. Nach Cinbruc) ber Nadyt finbet
ein Fejtgug duvch die ilfuminivte Stadt, bengalijche Beleudy«
tung bes @teinbenfmald und Abbrennen ber Hihenjeuer,
fobann Ritcfehr auf ven Fejtplag ftatt. 10. Juli: Forts
fetiung bed von ber Stadt vevanjtalteten Volfefeftes.

— Qn Ungelegenheit be8 geftern befprochenen Ause
wanberungéfiebers hat ber Minifter des Jnnern perfdnlicy
eine Unfprache an die Bewohner deé RKreifes Pr.-Stargard
gevichtet, welche in ben eingelnen Ovtjdhaften Bffentlidy an-
geichlagen werben foll. €8 wird in berfelben das Geviidyt,
weld)es die Auswanberungsluft pldgliy fo angeregt Hat,
als ein vbllig grundlefes nachgewiefen.

Danztg, 1. Sull.  Am nidjten Donnevdtag tommt
Bier ber evite Fall auf Grund bes Gefesed iiber den Mife
brauch der Qamgel gegen den Bicar wvon Felftow zur Bers
hanblung. Die Anflage ift im Auftrage bed Juftiyminijters
erfoben.

y — Der Grivag der Wedhfelftempelftener im Reidhe
ftellt fich fite e Beit vom 1. Januar bis ult. Mai b. I8.
auf iiberfaupt 891,998 Thaler, wovon 824,962 Thaler
im Reichs- Poftgebicte, 43,361 Thaler in Vahern und
23,675 Thaler in Wilrttemberg vereinnahmt find.

Relgien.

Yutwerpen, 1. Suli. Nady gehnjdhrigen Kimpfen it
endlichy ein wolljtinbiger Sieg ber veveinten Libevalen itber
bie clevicalen Pacteten in bem foeben ftattgefundenen Wahl=
fampfe fitr den neuen Gemeinderath der Stadt Antwerpen
exvungen fwordet.

Aus Halle nud Umgegend,

— &don 3 Tage nadh Griffnung ber HalleSo-
rauer Bahn {jt ein Ungliid poffict.  Aus Eottbus wivd
unterm 3. Suii telegraphict: ,Der beute friih 8 Uhr von
©ovau eintreffenbe Perfonengug entgleifte beim Cinfahren
in ven Bahuhof. Der Mafdhinenfiihrer ift fehr [hwer
verleit worden, ein Padwagen ift zertriimmert.”

Beridht
{ifer die Uerfandlungen dev Stadfoerordnefen
in ber Siung am 1. Juli 1872,
Borfigenver: Juftizrath Slddner.

1. Der Dallifhe fociale Reform=BVerein bejhwert fich
fiber ben Magiftrat, auf feine Petition an die Stabdtvers
orbreten=Berfammlung nicht im Sinne bed Befhluffes der
Stabtveroxdneten befchieden su fein. Da died wohl auf
etnem Mifverftandnijfe beruht, indem befonbers bie Stadte
vevorbneten-Berfammiung nidyt, wie die Petenten glauben,
befchloffen Bat, biefelben auf den Wey der Gefengebung su
pevweifen, und ba ber Refevent in der friiheren Sifung
nur bemerft batte, wenn itbevhaupt foldhe Reformen mig-
lich wiven, miiften fie nicht in Halle allein, fondern in
alten Stéten, — alfo im TWege der Gefefsgebung — ein«
gefiibrt werven, feinedwegd aber filv bie Reformpline bes
foctalen Refcrmvereind fich ausgefprochen Hatte, — fo be-
jchlieft die Berfammlung, die Antwort des Wiagiftraté an
bie Petenten fiir gany vichtig 3u evbldven unb iiber vie Gins
gabe gur Tagedorbnung Hberyugehen.

2. Nachdem ber von ben Antohnern bes8 Baufhofes
auf eigene Qoften evbaute Ranal ald ven Bebingungen ent-
fprechend befunben worden ift, beantragt ber Magiftvat, fich
damit einverftandben ju erfldren, baf mummehr die Unterhals
tung undb Reinigung bdeffelben bon ber Stadt iibernommen
werbe.

Der Antvag wird genehmigt.

3. Die Jahresrednung iiber den Stechenhausfond
pro 1871 liegt ur Guperrevijion und Crtheilung dber De=
dhavge vor. Diefelbe ergiebt:

Ginnahme.

Bejtand aus dem Jahre 1870 325 % 11 % 5 4,
Binfen von bigponiblen Capitalien 1444 % 21 %r 9 4,
Gingegangene Gapitalien 438 J» 20 %, Reveniten-Antheil
au8 der Ehrlichjchen Stiftung 923 K 15 %= 3 4,
Pflenegelver 1148 F 18 Hr, Insgencin 90 H, Summa
4370 % 26 % 5 4.

Ausgabe.

Steuern und Abgaben 3 FH — %r 2 4, Binfen von
Paffivis 32 A, Befoloungen und Whne 150 %, Unters
Baltung be8 DHaufes und Gartend 107 F 21 Fr, Berpfles
gung ber Siechen 1650 H — %= 9 J§, Unterhaltung dev
Utenfitien und Wiifdye 429 K 6 F= 8 §, Brenn» und
Grleuchtungs-Matevial 203 F 10 He 6 4, Snsgemein
162 % 20 %= 6 &, ur Capitaliftvuny 1446 % 7 %
6 5, Gumma 4184 J 7 %Hr 1 9, Bejtand 186 %
19 %= 4 4.

Dad Bevmbgen betvigt ercl. ded Werths bed Grund=
ftiids 85,394 A 21 Jr, gegen bad Bovjahr mehr 934 K
9 %7 8

Die BVerfammlung willigt in Ertheilung der Decharge
unb werben ad mon. 1 ju Tit. 4 bev Audgabe nody 7 A
22 % nadybewilligt. ;

4. Unter Weittheilung einer Nachweifung ber am
27. Meéry cr. gur Neuverpachtung auf die Beit vom 1. Ocs
tober 1872 6i8 1. October 1878 auggebotenen Fretimfelver
®runbitiide unter vergleichenber Sufammenitellung der hiers
bei erielten Dieiftgebote im Vergleih mit ben bisherigen
Pachtvertrigen, beantragt der WMagiftrat, wegen bdes im All=
gemeinen uicht giinftigen Refultats ver Ausbietuny, fidy
bamit einverftanben ju evfliven, daf ber Bufhlag rviidfichts
lich dev fammtlichen audgebotenen Parjellen verfagt, und im
Wege ber Verhandlung eine BVerpadhtung ber fammtlichen
pachts ober miethsfret werdenben Gutstheile bis 1. October
1877, aljo auf 5 Jahre verfucht werbe.

Der Magiftvat evadytet den ungiinftigen Ausfall bes
Berpachtungsterming und ben verhiltnifmakiy geringen
Grivag ber Freiimfelber Rinbereien itberhaupt al8 eine
Folge bed feit einer eife von Jahren eingefdhlagenen BVer=
fahrens, die Wohnungen und Pavsellen eingen auf 6 Jahre
sie Vermiethung refp. Bevpachtung su bringen, und glaubt
vorbeveitende Schritte gur Herbeifiiprung eined anbern
Padtiyftems thun zu mitffen, ohne sur Beit einen Beftimms-
ten Vorfdhlag iiber bie Art und Weife 3u maden, wie in
Butunft vovyugehen fein werbe, wm bie Freiimfelver Ve
figungen miglichjt hodh und nadhhaltiy ju nugen.

¢ beywede dafher ber obige Anivag, den ftivtijchen
Behirven freie Hand u dhaffen, weldhes gefchehe, wenn
am 1. October 1877, big wohin bdie im vorigen Sahre abs

¢hex fo ingrimmig. Und Sie, Hevr von Wilbenbruch, fuhr
fie, gu biefem gewenbet, fort, Sie haben doch wohl audy
bie gevechtefte Urfache, bte Preufen bi8 gum legten Athem-
auge 3u haffen.

I weif nicht, ob wir u einem folchen Borurtheil
bevedytigt find, entgeguete Wilvenbruch nach einigem Bdgern,
jevenfalis ijt der Dianm Bierhevgefommen, um, iie wir,
SRuhe und Grholung gu fuchen, und wenn ev die ndthige
Hiflichleit entivictelt, fonnen wiv ihm bodh feine Landss
mannjdaft nicdyt weiter nadhtragen.

Fran von Lo Grange ladelte su dem Spredjer hine
itber : Gine folche Anfdhauung Hhat meinen grigten Beifall,
und ihr Blid ruhte voll Bewunbevung auf bem ernjien
Antlits des fungen Wannes.

Ueber Jngeborgs frifhes Oeficht bdagegen zog ein
Haudh des Unmuthes. Wie fie audy die beiden Frangofen
umidwivmten, fie war tod) von ber minnlihen Schvnbeit
ves jungen Deutfchen tweit mehr angejogen worden, fie
fliglte fchon jegt, vaf ev ihr nidht odllig gleichgiiltiy fei
unb Hatte ihm fogar mandje Heine Guniftoejeugung eviies
fen — nun war e8 aud pwifden ihnen, gany aus — feine
Worte hatten fie im Snunevjten erldltet, fie duxfte e8 ihm
nidgt werzeihen, baf er nicht auf ber Stelle Partei fitv fie
nafu. (Bortf. folgt.)

Bermijdites.

Qeipzig, 2. Suli. Die Frequeny ber Univerfitit
Seipgig ftelit fich fitr bas lanfenbe Gommerfemejter (1. Juni)
auf 2312 immatriculivte Studivente — {m vovigen Winter-
Halbjahre 2204, im vorigen Sommerfalbjahre 1803,

DBerlin, 1. Sull. Sn biefigen, namentlich) militdvi=
fdhen Kreifen hat die Nachricht Aufjehen ervegt, daf Ge-
nerallientenant v. b. ®rviben nacdftens in Glogan ju einem
vievmonatlichen unfreiwilligen Aufenthalte eintveffen werde.
Das Factum wird beftitigt, mur foll in ben Angaben itber
bie Dauer bdiefes unfreiwilligen Aufenthaltes ein Jrrthum
fich befinden, inbem diefelbe nicht auf vier Monate, fons
pern nmur auf jwdlf Wodh n fejtgefet fein foll. Die Ver»
anfaffung 3u diefer Mafnahme foll ein Streit mit bem Ses
neval . WManteuffel gewefen fein, bder, urfpriinglidy vein
privater Natur, {dhlieflich auf bas bienjtlicdhe Feld hiniibers
getragen fein foll.

Berlin, 1. Jull. Die Wohnungstindbigungen und
Grhshungen bev Miethen Seitend hiefiger Hauseigenthitmer
find, nacy alfem, wa# bavitber vevlautet, in diejen Tagen
in ciner usdehnung erfolgt, die alles in diefer Beyiehung

bisher Beobachtete weit iibertrifft. Namentlich ift bies im
fogenannten Voigtlande der Fall. Jn vielen Hiufern, fo
namentlich in der Fehrbellinerftrafe, ift der gamgen Wiies
thevfchajt geliimdigt worden, ba die Wirthe Hoffen, von
neuen Diiethern ofhne Weitered felbjt hiheve Miiethpreife
au ergielen. o ijt beifpielweife eine Ieine Wehnung in
ber fleinen Jofenthalerfivafie feit einigen Jahren won 50
auf 174 % exhdht worden. Unter biefen Umftinden ers
wartet man allgemein jum 1. October einen nody nie das
gewefenen groBartigen Wohnungswedhfel und aud) einen
eben fo grofien Wohnungdjammer.

— Die von Obbachlofen gebauten Bavaden auf ter
fogenannten Schlachterwiefe am Uvban fdeinen big jegt
Leiber mefhr ein Gegenftand der Neugier, al8 der ernjten
Sorge su fein: wad benn aug bdiejen Hiittenbewehnern
cigentlic) werben foll. @chon gegenwdrtig ift der Dunits
freis um jene Barvaden hevum fo iibel bejchaffen, baf bie
Quft bort fopwerlich al8 eime gejunde beseichnet iwerben
fann. it auch dad meift reinliche und ordentliche Ausfehen
ber iltten an fidy) anguerfennen, fo verunveinigen bod) bdie
Ublagerungen in ber Nibe bie Luft dergeftalt, daf nadh
drgtlichem Ausfpruche dort ein Herd beventlicher Krantheiten
entftefen Yann, wenn nicht bei Beiten ein anberes Obdad)
fiir bie bort haujenden Familien. gefchafjt wird. Um bdiefe
fogenannte Baraden » Vorjtadt ald blofe Cuviofitdt zu be-
trachten, bagu find die Suftinbe, weldhe folche Abnormitdten
Berbeigefithrt haben, dody in ber That von ju ernjter unb
drofender Natur.

— Die fihtbaven Folgen bder Wohnunpénoth und
bejonbers bed lefiten Umjugsterming tveten in Fovm bvon
neuen Bavaden « Nieverlaffungen an verfdhiedenen Puntten
per Umgegend ber Refibeny iieder in greller Weife hervor.
©o Baben fid) et in ber Gegend von Reinidenborf zahls
veiche Familien in jerftventen Gruppen angefiebelt, wihrend
in ben Jehbergen, in bder Nihe ves Chaufjeehaufes, unbd
awar auf bem Territovium des Banquiers Karo feit Wons
tag mit bem Bau neuer Baraden vorgegangen wird, Die
portigen Anfiedler Hatten meift in Haujern ber Seeftrafe
und Miillerftrafe gewobnt, aber benm bdort alle Wionate
wiederholten Miethsjteigerungen weichen miiffen und fhlief-
gid; wegen ihves , Rinderfegens” fein Unterfommen fiuden
dnen.

PBraunfdhweig, 3. Sull, Gefiern Morgen 3Y,
Upr hisrte man bel ber Bahnhofshalle dbas Nothiignal einer
Dafchine und im nddhften WPoment einen heftigen Kradh.
G8 waven beim Ueberfahren eined Hevsftiicted die Locomos

tive, ber Tenber unb bder BVorliufer ded fillizen Kilms»
DBer(iner Courievguges entgleift und umgeftitrat, o daf in
fdrager Ridhtung drei Hanptgeleije gefperrt wurben. Die
Paffagierwaggons batten fich wunterbareviveife in bens
entjcheivenven Vioment abgeldjt. Wilhrend o bie Reifena
ben mit bem Schret bavon famen, biiften leiver ber Locos
motivfithrer Uter und bder Heizer Kohler bas Leben einm.
Beide Verungliidte find verheivathet und Hinterlaffen mefh=
rere Rinber.

Hamburg, 2. Juli.  Hente Nadhmittag 31/, Ufr
fand unter enthufioftijchen Ovationen fitv Ratjer Withelm,
ben Schivmheven bed Deutfchen Neichs, de feierliche Eriffa
nung der newen Hafenanlage Kaiferquai, gegenitber vem
Sanbdthorquai, ftatt.

Stodholm, 29. Juni. Jejtern Abend um 71,
Uy bradh Feuver im Labeplay Namros aus, welches vier
Biuftel ber Stabt gerftévte. Die meijten Gebiude, weldhe
fimmtliy Opeicher waven, bdie Waaven enthielten, der
Dampftrahn, die Telegraphen-Station, bdie Rivcde, bvie
Sdiffemwerfte und eintge Fabrzeuge brannuten ab, Wie o8
Beifit, entftand das Feuer dbuvdy Unvorfichtigkeit einiger Kins
ber, weldre mit Schwefelhdlzern fpielten.

— Jn enilly bet Paris, wo gegenwirtiy eine Avt
o Jafhrmartt brei Wodyen lang abgelalten wird, ift aud)
ei'ue Riefin gu fehen.  Auf dem Aushingejchilbe ijt bie
bier beutjc) gegebene Inferift gu lefen: , Birtige Riefin,
au Strafburg gebiivtiy, hat fich abev fiir die franbiijche
Nattonalitat evblart,  Auj deine Kinver fei ftoly, o meinm
Batevland 1

New = Port, Mittwed), 3. Jull. RNadh Beridhten
aus Cuba, die aug fpanifder Quelle ervithren, ijt ter
Dampfer ,Fannie”, welder mit 56 Freibentern und einer
Qabung Rviegdmaterial in Guba landete, wverbrannt, bie
Ladung weggenommen und ter Kommandant getddtet wors
ven.  Die Wannfchaft ift jum Theil erfdoffen, yum Theit
gefangen.

— itnfsig Qeute find geftrn burdy Somnenitice
geftorben.

— Bet ber beute angefavgenen Biehung der 1. Klaffe
146. Qoniglicher Klafjen = Lotterie ﬁe‘;[;cn) 2’} Getvinne ;iﬂ
3000 % auf Nv. 26,944 und 57,425. 2 Gewinne ju
1200 s auf Nr. 51,454 und 78,280. 4 Gewinne 3
500 % auf v, 13,166, 37,005, 41,022 und 86,519,
1 Gewinn ju 100 A fiel auf Nr. 79,268,

Berlin, ven 3. Juli 1872,
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gefdyloffenen Pachts und Miethsvevtviige laufen, einmal bev
gefammte Befity gur freien Dispofition gejtellt fei.

Die in ber BVorlage enthaltenen BVorjdhliige werben ge-
nefmist, ebenfo ein nachtrdglich eingebrachter Antrag, wel=
cher lautet toie folgt:

1) per Magiftrat wird exmichtigt, riidfichtlich der in
ben Jafren 1873, 74, 75 und 76 ablaufenden Padhtver=
trige in gleicher Weife ju verfahren;

2) vie landwirthidhaftlihe Commiffion ber Stadyers
ordneten-Berfammlung wird ermddhtigt, Namens der Ber:
fommlung Antvige auf Prolongation von Pachtvertvigen,
vefp. Neu=-Berpachtung ber Freiimfelver Actevparzellen bis
sum 1. November 1877 3u genefhmigen.

(Fortfetung folgt.)

Stiidtetwejen,

— Giner Derfiigung ded Winifters ded Jnnmern us
folge beparf be freiwillige Nieverlegung bes Amtes al3
unbefolveter Rathsherr ju ihrer vedhtlichen Wirkjamleit
aufier ber Genehmigung bes Diagiftvats audy der Bujtim-
mung ber Stadtoerordneten-Bevfammlung.

— Aus Anlaf einer Vefdywerde hat ber Winijter
bed Jnnern die Vefugnifp ber Communalbeamten ur Bov=
nafme von Pausfudhungen auf Gvund de8 Gefees evneut
exfannt. Qefsteves (vad vom 12. Februar 1850 jum Schuge
ver perfinlichen Freibeit) berechtigt fomohl bdie Ortdpolizeis
al8 die Communalbehirden, DHaudfuchungen vorzunehmen.
Demgemdf ftehe ,unyweifelhaft’ aud) den Schulzen einer
Dorfgemeinde al8 Communal - Behirde diefe Befugnif su
und eine Befchrantung verfelben, weldpe deven Auditbung
von ber noch fiir jeden einjelnen Fall ju evtheilenven Ge-
nehmigung dbev bem Schulzen vorgefeliten Bolizeiobrigteit
abhangtg madht, evicheine ,nicht juldiffig.” Fiiv den Erfolg
einer Haudfuchung fei e§ aucy von grofer Bebeutung, dap
bie Perfon, bei welder Hausjudung gehalten wird, von
bem bdiefelbe vornehmenden Beamten mbylichft iibervajcht
werde. Die Lindlidgen Gemeinve-Behirven follen jomit in
ber Ausitbung ber ihnen gefeplich zujtefenven Vefugniff
sur Bornahme von Hausfucdyungen nicht befchrintt werven,

Borfen- Vecfammlung in Hale.
4. Juli 1872.
(@etreidegemidyt netto, Preife mit Ausj@l. der Courtage.)
Weizenn 1000 Rilo, feft, feine Waare bet wenig Angebot Hiher,
83—86 Thir. begablt.
Foggen 1000 Kilo, gut behauptet 56—59 Thlx,
Gerfte 1000- Rilo, nominell ohue Aenderung.
Gerftenmaly 50 Kilo, rubig 41/y Thiv, in Kizinigleiten gemadht.
$Hafer 1000 Kilo, 53—55 Thir, fein hiher.
SHitljenfriihte 1000 RKilo, ohne Gejdhiift.
Kitmmel 50 RKifo, Waave newer Crndte war mebrfad) am Markte
unbd fite gute Qualitdt 107y Thlv. gejordert 10 Thiv. geboten.
Ocljaaten 1000 Kilo, iibfen nady Dualitdt 90 —95 Thir. bezablt,
aps war in einigen Proben am Marfte, aber e8 ift nidyts ge~
Bandelt worbeir.
Stirte 50 Rilo, bei leidlidher Nachfrage 8%/3 ThIv. incl. Legablt,
Gpiritug 10,000 Liter-p&t., feft und fober loco Kartoffels 257/ Thr.,
Rorne ohne Notiy, Ritbens 231/, Thlr. begahlt.
Prefhefe 1 Kilo, 127y Sgr.
Ritbsl 50 ﬁiIo,[ nﬁ!)(l)xeﬁ@anbef.
Prima Solard ilo, Sk
Betroleum, deutidhes, 50 Kilo, } unverdntert

643

Robguder 50 Rifo, obhne Angebot; in Raff. feft bei couvantem Bes
Dbarf8gefdhft.

Ritbenfyrup 50 RKilo, 3Y,—41, Thix,

%i{ibmmdgg gO Kilo, 1Yy Thlr.

Pflavmen ilo, s

Rivjgen 50 Kilo, | | 29ne Ocichft.

Oeltudjen 50 RKilo, nidjts gehandelt.

Futtermehl 50 Kilo, 2%3—23/, Thiv.

Rleie 50 Kilo, Roggen» 2/,3—21, Thir., Weizen= 17/;5—117;5 Thix.

Hent 50 Kilo, neues feft 1 Thir. begablt.

Langitroh 50 Kilo, 5 Thiv.

Predigt- Angeigen.
Am 6. Sonnfage nach Crinifatis den 7. Juli) predigen:

Su i L Frouen: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Pfanne.
Um 2 Uhr Hr. Superintendent D. Sranke.

Montag den 8. Juli um 8 Uhr $Hr. Eonfijtorial-
rath D. Drgander.

3u St Wridh: Um 9 Uhr Hr. Oberprediger Weicke.
Nady der Predigt allgemeine Beidhte und Communion
Decfelfe. Um 2 Uhr Hr. Oberdiaconus P. Sichel.

3u . Wiorilg: Um 9 Uhr Dr. Diaconus Nieffch-
mann.  Um 2 Uhr Hr. Canbivat Sfel3ner.

Hospitalfive: Um 11 Uhr Hr. Diacen. Nietfchmann.

Dowfivdie: Sonnabend ben 6. Juli Nacdymittags 2%,
Uhr Hr. D. Jeuenhaus.

Sonntag ben 7. Jult um 10 Uhr Hr. Domprediger
Lic. 3afn. Abends 5 Uhr Hr. D. Jeuenhaus.

Katholijhe Sivdpe: Morgens 7 Uhr Frithmeffe Hr. Pfarrs
verwefer Roderfeld. Um 9 Uhr Hr. Kaplan Pefer. Um
2 Ubr Ghrijtenlehre Hr. Pfarvoerwefer Roderfeld.

Su Nenwmartt: Sonnabend ven 6. Juli Adenvs 6 Uhe
Besper Hr. Pajtor Hoffmann.

Sonntag den 7. Suli um 9 Uhr Derfelfe. Nady
mittagd 2 Uhr Kinberlehre Derfelbe.

Mittwod) ven 10. Juli Abends 6 Uhr Bibeljtunde
Derfelle.

Bu Glanda: Um 9 Uhr Hr. Pajior Seiler. Nad
per Prebigt Beidite und Communion Derfelfe. Um
2 Uhr Rinderiehre Hr. Prebiger Pfaffe.

Diaconifjenhang: Abends 5 Uhr Hr. Paftor Jordan.

@b, Lutherijge Gemeinde, gr. Berlin 14 Bovmitt.
1540 Ubhr Oottesdienit.

Apojtolijhe Gemeinde, gr. Mirterfrafe 23. Bor-
mitt. 10 ilyr Feier ber heiligen Cuachariften. Nachmitt.
3 Ubr Predigt, danady Ubenvgotteddienit.

BaptijtenzGenteinde, Rannijre Strage 16,  Borm.
91/, Nachm. 3%, u. jeven Mittwod) Abends 8 Mhr.

Qfraclitiihe Gemeinde: Sonnabend ven 6. Juli Borm.
97, Uhy Predigt in dev Synagoge von Hrn. Dr. Sraflich.

Polieiliche Bejtrafungen.

3m Monat Suni c. find im Wege der vorliufigen
polizeilichen Strafieftietung (Gef. vom 14, Mai 1852) fol-
genbe Strafuandate erlaffen :

31 wegen Vevitbung groben Unfugs, 32 wegen Uebers
tretung de8 Drofchlen» und Dienflmannsreglements, 33
wegen Vevunreinigung dbev Straffen und fonftigen ftrafens
polizeilichen Uebertretungen, 62 wegen Umberlaufenlafjens

ber Hunde ofne Aufficht und Mautford, 25 wegen unter=
laffener UAn» unb Ubmelbung von Pausbewohnern beim
Ginwohner-DMelde-Amte, 5 wegen Befdyadigungen bffents
licher Anpflangungen, 16 wegen Uebertretung ber Sonntagss
Beiliguny8=Ovbnuny, 8 wegen Uebertretung beé Gifenbahn-
Reglements, 2 wegen nidtlichen Giftefeiens, 2 wegen Abs
Baltens von Tany ofhne Crlaubnif, 3 wegen Nichtanmelbung
von Schentmidchen, 1 wegen Gewerbdumpucht, 2 wegen
Sdhieflen mit Feuergewehren an verbotenen Ovten, 18 wegen
Ueberivetung der Vorfdhriften beim Kahn+ und Goudelfah
ren, 1 wegen BVergeudung von Waffer aus ber jtidtijchen
Leitung, 9 wegen verbotwivrigen Fahrens unb Reitens, 2
wegen Wardtpolizetvergehen, 1 wegen eigenmichtigen Bevs
laffens bes Dienftes, 5 wegen Bauens ofhne Confens, 1
wegen unbefugten Tragend eines Ordend, 1 wegen verbos
tenen Muficivens, 3 wegen Felbdieberei, 5 wegen Vettelns,
Summa 268 Strafmanbdate.

Auferdem wurden auf Antrag ber Kbnigl. Polizeis
Anwaltichaft vom biefigen Kénigl. Polizeigerichte 15 bdiverfe
Gtvafmanbate erlaffen und tm Sffentlich miindlichen Strafs
perfabren verurtheilt:

1) wegen unbefugter Beilegung eines Titels 1 Perfon
st 1 A, 2) wegen unbefugter Ausiibung der Fijcherei,
nod) bagu mit vevbotenen Jnjtrumenten 1 Perf. su 3 F,
3) wegen Uebertretung der Borfchriften, betr. die Hunbe
1 Verf. gu 15 %r, 1 Perf. gu 1 B, 1 Parf. gu 1Y, %,
1 Perl. s 2 %, 4) wegen Sonntagdentheiligung 1 Perf.
u 13 Br, 1 Perl. qu 1 F, 5) wegen unbefugten Dienfts
verlaffens 1 Perf. gu 1 A, 6) wegen Holidieditahis 5 Perf.
a1 B, 7) wegen Beritbung groden Unfugs 1 Perf. ju
3 %, 8) wegen Uebertretung ber Melbe-Ordnung 1 Perf.
3t 3 Jp, 9) wegen Abhaltens wvon Tany ohme polizeiliche
Grlaubniff 1 Perf. yu 5 F, 2 Peri. su 10 %, 10) wegen
Stempelcontravention 1 Perf. su 1%, K, 11) wegen Trunts
fucht und Nicytbefhaffung eines Unterfommens 1 Perf. su
3 Wodhen und Detention, 12) wegen Lanbdfireichens 1 Perf.
3t 3 Wodhen und Detention, Summa 22 Perfonen.

12 @dyulfinder turben wegen groben Unfugs und 2
bergl. wegen verbotéwivrigen Angeld im Wege ber Schuls
bidciplin gejiichtigt.

Thiivingijd) = Siichfifdher Gejehichta=
und Witerthumsberein,

Der  Thilringifdh - Sichfijche  Oefchichts = und Nlters
thmsverein zu Halle beabjichtigt Mittwody den 10. Juli
einen Auéflug nadh Naumburg sur Befichtigung ves Doms
su unternehmen unb labet Hievgu alle Mitglieder und
Freunde des Veveins in Palle unbd auferhald gany evgebenit
ein, Die Beit der Abfahrt ift 1 Uhr 55 Min. Nachmits
tags bon Dalle, bie Ritcfehr finvet mit dem Abendyuge
ftatt. Dnd Prifidinm,

Wohlthitigleit.

— 2 Thaler Gefchent aus vem Bevgleide in Sadjen
€. . B, wurben puvd) ven SchiebSmann bes 7. Beyirts
beute gur Armenfaffe gezafhlt.

Palle, ben 2. Juli 1872,

Die AUrmendivection,

Befanntmadung.
Die Beftimmung ded §. 19 der Martt-Orbnung file
vefp. 16. Anuguit 1849
Doy jeded Stiid Butter, welhed anf dem Wodenmarfte jum Bevfaufe
gejtellt wird, 16 Loth wiegen muj;,
wird, nachoem die Veaf- und Gewidhts» Oronung fiir ben Novdoeutfhen Bund vom
17. Augujt 1868 — Bunbdes » Sefety » Blatt Seite 473 — in Wirtjambeit getveten ijt,
frevburdy bahin beclavitt,
dafy jeded joldjes Stiid Butter jeist 250 Gramm — 25 Fenloth — 1y
Piuud wiegen muf.
©tiide, weldhe weniger Gewicht haben, werben durc) die Wardt- Polisei - Beamten
behufs Sicherung beé Publifums  vor Nachtheil fofort durd) Einfchmeiden unverfinflicy
gemacht werden. Die Verkiufer faben auerbem Beftvafung nad) §. 46 ver Marft=
Oronung 3 gemwdrtigen.
Dalle, ben 3. Juli 1872. Die Polizei-Bertvaltung,

Warnung fiiv die nad) Amerila Answanderuden,

Die nach) Amevita Hudwanbernden erleiden oft Nachtheile und Gefafren dadurd,
baf fie &) ihr baares Geld in Deutjdyland in Ameritanijches Papiergeld umfesien und
b) in Deutichland Bevtrige abidyliefen, duvd) weldhe fie in Beyug auf ihr finftiges Fout-
Yommen in Amerifa gebunven mwerden,

Sn erfterer Bejiehung wivd namentlich) Hervorgehoben, baf grofe Quantititen ges
faljebten Amevitanijchen Papierge(ves in Dentfchland in Umlanf gefeit wovden find und baf
pev Auswanderer, welcher fich Hier mit Ameritanijhem Gelve vexjieht, lidyt in ven Fall
Tommen fann, bet feiner Qanbung in Amerifa daffelbe werthlo8 ju finden.

Mevfeburg, den 7. Juni 1872,

Siniglidge Negierung, Abtheilung ded Juuern,

hiefige Stadt vom 30. Juli,

Auffordernng der Grbberechtigten jur Katjerlid:=Rufjiihen St Unnen=Wiedaille,

Bufolge einer Berfiigung bes RKiniglichen Kriegs-Minijterii Haben fich diejenigen
Unteroffizieve unb Diennjchaften 2c., welche in ven Jahren 1835 und 1852 vem Lehr-Ju-
fantevie-Bataillon begw. ber Lehr-Cocabron angebdrten unbd bie Revue bei Kalifeh im Jahre
1835 ober biejenigen bei Berlin und Potsdbam im Jahre 1852 mitgemacht haven, (jedodh
aué dem lepteren Jahre nur folde, welche die Hohenzollernjche Dentmiinge befigen), bis
fpiteftens den 1, October diejed Jnhred
im biesfeitigen Buvean (Worvigburg im Hofe vehts 1 Tveppe) unter_ Bovseigung ifrer
fammtlichen Militaivpapiere undb Bejik-eugniffe peribnlic) su geftellen,

Halle, den t2. ?suli 1872{]. 35 %, Wetelllons (S48 2, 3%

Kiniglidged Beziria=Conmando des 2, BVataillond (Halle) 2, Magdeburgijden
s glidy ¥ Landwehr=Reginents Nr, 27, 2 e

Bictualienfeller nebft Wohnung fofort ob.] Cinen DHandelsteller vermiethet

um 1. October 3u vermiethen.  3u erfragen gr. Ulricysftrafe 28.

© Die Ausfdhachtungs= u. Waurerarbeiten jur
Herftellung eines befteigbaven Kanald auf zev
Lucte und itber ben Weidenplan follen im
Wege tffentlider Submifjion vevgeben werben.
Rojtenaniclag nebjt Beichnungen und Ve
vingungen liegen tdglih wabhrend ber Bor-
mittagedienftitunden zur Ginficht im Stadte
bauamt qu8, und {ind ebenbafelbit auch bes
stgliche Offerten bis jum Crdffnungstermine,
Nioutag den 8. d. Mt3. BVormittags
11 Whv nieversulegen.
alle, den 2. Jult 1872,
Dag Stadibanamt,

~ Gin Saven mit Wohnung wird 3. 1. Oct.
su miethen gefucht. Bu erfragen bet
L. Heimann, gr. Ulridsjtrafe 47.

Gin Wittwer mit 2 erwadyfenen Tichtern
fucht gum 1. October ober friifer eine Woh=
nung, bejtehend aus 2—3 Stuben u. Kiidye.
Ubreffen bitte unter Preidang. unfr. Verlin,
BWalvemaritr. 61, abzuf. W, Shulze, Rentier.

G, ft. Beamtenfamilie mit e. fdyulpflicht.
Rinve fudit 3. 1. Oct, Wohn. v. 1 St,, 2
K u. & 0.2 St.2e. Bu erfr. Fleifchery. 33.

1—2 &t, K u. Riide von einer rubhigen
Familie 3. 1. Oct. au miethen gefucht. Adr.
unter B, 55 in ver Grped. b. Bl abjug.

2 Otuben, 2 Rammern, Riidpe nebjt Bu-
behor in ber meuen Promenade ober vor b.
RKinigsthore von einem Beamten 3. 1. Oct.
s begiehen gefucht.  Ocfillige Adveffen mit
‘Preisangabe bitte unter @, L 80 in ber
Gped. b. Bl. nieveryulegen.

Gine dalbdijche Grammati? von Winner
entweder im @arten von Café David ober in
ber Tulpe verloven. Gegen Belohnung ab-
sugeben in ber Gyped. b. B

Gin goloner Ring mit 5 Granatjteinen
it in Frenbergs Garten verloven gegangen.
Oegen Bel. abgug. Schmeerftr. 21, 2 Tr.

Gin grofer {dwarger Huud im Wajjer

aufgefangen. Abzuholen  Schiikengaffe 1.
. Uus der Hallovia ift om Wontag b, 1,
ein grauer Weberjieher mitgenommen worden,
An Stelle beffen it ein fdywarzer Tudrod
Dingen geblicben. Sollte s vielleidht aus
Berjehen gefdiehen fein, wad wohl am evfien
angunehmen ijt, fo wird ber Snhaber bed
qu. Uebersiehers hiermit freundlichft erfucht,
folchen gegen fein Gigenthum balbigit in ber
Dallovia unmutanfdhen. — Jwan Diffing,

Anf Befdhluf der Gefellenichait ift ben
Bimmergefellen, weldye Mitglieder ber Sterbes
und Quantenfaffe find, anpugeigen, baf bie
monatlicge Stener vom L Jult o anf

b Sgr. erhiht ijt.
Der Borftand,

Fomilien-Wadyridyten,
Todes = Anzeige.

&8 hat Gott gefallen beute, Mittwody den
3. Julf, unfere tieine liebe Minna s ficy
in fein himmlifches FReidy wieber aufzunehmen.
Dies geigt hievmit ftatt befonbever Melbung
alfen theilnehmenden Freunben tiefbetriibt an

Harnijdy, Brieftrager,
nebjt Familie.

Gine anft. Familie (Beamter ver H.-S.
®.-9.) judt bald ober 3. 1. Oct. e. Wobhn,,
Umgegend ved Bahnhofé, im Pr. v. 60 bis
65 A Adr. gv. Brauhausg. 31 bei Mayer,

@Gine Beamtenwittwe fucht um 1. Oct.
eine Wohnung von 3 &t, &, &, u. K& mit
Bubehdr. Augfunft bet

Sinigl. weteorol, Station ju Halle,
3. Juli 1872,

telat.
Stune | Suftdr. | Dunfivr, Rl £ .
Bar. S, | Pav, Bin. | Procent.|R. Grad.
Morgs. 633486 429 | 87 | 144 w2
TMittags 2| 334,86 | 453 | 72 | 134 (W1
Abds, 1033582 | 416 | 87 | 101 |Wi
awittel  |33501| 433 | 80 | 16| —

in per Gped. b BL. Gine Fleine Familien » W 3 fite einen
Gin Bictualenfeller mit Wohnung fofort| Schaffner twird fofort zu miethen gefucht.
au beglefen.  Miiberes fn bev Gyped. b BL Offerten unter Preidangabe iibernehumen
Gin Reller gu vermiethen Vecpershof 4. | Hanjenitein & Vogler Hiev sud J, B, 221,

Gine Bednine am 28, Junt im Saale ber
Boltsjhule liegen geblieben. Abgufholen bei
W, Beder, Kajtelian.

Wajferitand der Saale bei Halle,
am 3. Juli Abenvs am Unterpegel 1,19 M},
am 4 Juli MWovg, am Untevpegel 1,17 D,




T

RNad) beendeter I
npentuy Habe i
gefetit, wov j ; ¢ i) aud) diejed
e B unter jid) ein grojer Pojten Rejt jes Jabhr veridichene Untitel 6
billigen Breijen. erfleineritofie bejindet, id) ofjer meined Lagers juriid- wit R
stiefel , i offerire fimmtliges s jepr
@mbe d- mld Sch“ll-waaloen_m a = ich YWinter. u?.?
fohedg itber inur  jeige i) exgebenft an, dap mein feither innegehab SaZIm Von Wilhel Qe i &
jidy Boer tr mem e vergrigertes Gewdlbe FEE N gli)a giﬁjew“w Markt- und Schmeeritvafen (gl&n Kﬁlﬁlg. gt
E by meerstrasse N s -Ecke, feit 1. Juli ita
o @ . Ho Lo «oSn =
i Hotel ,,Stadt Ziirich . Pl ey e g
Die Niederlage der laiserl, kdnig]. sterr solisel parterre links. i i
ist hier eingetroffen und empfiehlt ihre ErZeu'gniSSe eleglct lsg ePpPlVlleglPl. I p&teﬂﬁl't. S(Zhlthﬂﬂl'ellfabl'ik gevidtet ,‘%’_lreé’t‘mczeﬁa(uégd;t, neut ein= e
Wiener und P ant und solid’ gefertigter i
i rager S(}h 1 red - 3w vermiethen. Nl e
SR s e uhwaaren fiir Herren, Dam . — Smigsitnage 2. j
3 g b“%“i"' th Hochachtungsvoll 2 en und Kinder fiir 2'0011'_x1“31h1s sirasso 6 st eino Wohnung =
Trnhabon dor Ni A0S e othenbe ke Klausthorvorstadt 10/1
ihaber der Niederlage der Kaiserl. Konigl. Oesterreichischen g:ivgillegﬁx Comp., Ocsobcro;;l;:ﬁv eﬁxrf 180 Thlr. Zum/ 11.
i T otel und Generaldepositiir filx Thﬁringen“‘-} np(f.t%r;tslsrten Schuhwaarenfabik zu Wien und Prag | @ zu Isrmsxetthen. 51
ﬁ‘“ﬁ'~'~e s Stadt Ziirich Parteiili'e linl . @Ha“" L e felebli
i Slusiuter s 6 10 % empiieh(t S. mfetf;;fe me Eig Perfen 731!])&\'1 ft:tlxtp?l
it a5 (1] p { BT b T TUIOSY
e see i‘["s;:ar Gruneberg , Briiderjtrafe 4. neﬁlss.agef;‘?:tlgg %t %u;e Octbr. gu diber- zgfn‘:{t‘ @Ecdil;rlulfVlt. fof. ju bes. @@?::::;75 ga?ftg
s , vevjdjiedener Friidjte, er i 1L DEE S GILIELy Leipgigerjtr. 1. | == afjtellen L %
it o i e Sty S R S Sy |
: . St b L. 3 i | Freundl. ! - i
Sanertohl, febr fibbn, L S R e
—— I, 6. Friedricn, am M Baigerttr, 6 1 : Gine Giube an_a B Celle L, Dheich
ET ) arit, arfliferite. 6, 1 Tr., bei & ¢ an_einen Deven ju bevmicthe i
3 ﬂ}ﬂle .\sglﬁtﬁlet‘= uun m}at'e@= : Gin Paterve-Yogie von 31\‘5‘3‘””1‘3' ff,A,,,»ﬂr',g‘ﬂlﬁm{?gﬂﬁﬁ})} ?émxze‘t.?m ﬁimf
wur prime Qualitit, enpfiehlt G‘ 9= Deringe, gm’e‘“ mit cber ofme grofe ﬂl‘ye:?frlatta i3 befg E[;e“‘eiéf&’ﬂ'ﬁ mit 2 Betten, in der Nif E':;:t‘
o . Friedrich, ant M evmiethen B L gu ahn, fofort gu vermiet e AT !
% : 2 s avlt, : rusoswarte 13, | €N verntietfen Unii
on ?pegltlee ab bgfaufe If)@ttﬁfauet Raprepiteine mits Toir,p. M Qﬁgl: rﬁivtsn%s Beft, aué 2 Gtuben, 3 Stamm,, @—Mt 4, 2 Tr, finks. Blitt
Sl Gz 1. Juli 1872. A.Propper, % le. p. Dhille. | giggetne geute“ffferlwung unb Bubehir, it an 'efd)aft§=%‘eaeglm i3 Schr
Sadies per, %abnbof 8. Lot Het ofort gu beumiethen 1. Oc Mein Klempnergefhift e ¢ g¢ Bertr
@5 ei (b” t = 3 DegieGen, (Preis 100 F) mefy alter Mavtt 4 io“'be. efinbet fic) nicht fpritd
_ Gidjifts=Beriuveruny. RN e [t |
_ Dietnen werthen Kunden bie exgebenfte Unzeige, daf ji i b obpnung mit 3 S, 4 &, K ) TR S i
gmﬂeg”%ﬁeﬁ?ﬁfeg?,’l-n“fcbéxléneé}, ﬁzmwn%&%l;ﬁ fﬁbe?.fm@g::f:g;‘f‘t:g&gtﬁtnﬁ;= o ,l’es.l«?;bnebdt it g bet;\li;tb?lté; e Elﬁ rhhohmg in Giebichenstein ;‘:flsl:
it i 2 elwanven = Fabril ; " : . Rannifdeftrage 8. readdeier IBaldid) I e
audy gxu rb:saél o "g“ a.m“ Qofale gefdentte %ergaueln ‘;)t:itteegég:?zlgug DEoeh . mtgll;ne geriuniige Parterewoymiing z,:: vers Ei3 und edht ﬂg'}g:g;ké;tﬁm Lagerbicr anf gt .
iene fibevtvagen 3u wollen. o d;akiﬁf{ggg"ﬁe ich, baffelbe| = °@“ - 9n ver Halle 19 bier vou vovsiiglider mr um‘“?"’“fF ge;?r:
: &t 2 §., Kiche u. ubel. fi e T
= A. Tyl‘roﬂ‘. an gn&- Xeute g verm. isue:bm{g:ftlg%% 3“ Ebel‘ e gm
Aecite fchwaryfei & &_Dbnlung (64 %) verm. _ittelfr. 1. feinjted Halleidhes ﬂlngs Local gebul
; % e fehwatsfeidene ein Jrelg ptt, e il 2 Sammern, Rige foaritns Lor aul o,
- rethum von Jahr ~Rohn . Sqmeerjtrage 42. = mghiie alsbs
§ oupht §5ml§m, | Sut i Grtaufenden, | b e Ggmete_te_ Weintraube i
eicher Auswahl 5 gen au faben : nod S b Qiidhe ijt gu vevmiietfen Freitag den 5. C 15
i mpiichlt Gott und Raturwife L Grofes Plitaiv-6 o
i {H. C. Weddy- Ponicke: Furthum DEBDH muljjli)eiltlgtbaft' e ﬂ’“’“““gni‘it?egljeflje? : uegzﬁenﬁfﬁll['ul['iictu{:gtgg;ﬁsx‘)wcrf, m‘;{g
o e T A Sl N SR ine Hei fi a JRegiments Jtr, 18, D [ e
= i oA von b?lnrtmann u(ime teine @t fiiv 18 % an eine Perjon ﬂnfaneglgel‘l\{; #5 0 eae: E“‘)l‘cs:un ﬂtl[tue
auf Hypothet fo{f)oor? 5&“‘?‘{; ﬁer&laﬁ%ﬂgs i 71/; & ; @ie:mg:?:nm‘ ) DL P l‘e \l e Bid
suleifen. Nd udhhandlun, A G ? ivd als AWkith i HN T bi
‘M’A’?E&%,@Fwﬁgw . i Palle o/, f ot i’fagnbo:efm 12,3 %, m%nf;‘;?"if”ﬁ_“g‘ﬁgt_ ggiag%& Bﬁl’g. S
%ctte Flunvern evpiclt  Moltze. m%g?ﬁae Simmcrléute finden dancrude| '*.D;‘i?r;[@é’tlafsi;-‘imummam s ¢ ber 88, Hall é’i‘&;‘m il af:r
ihtli . ospitalpl 6. Gt gu vevmiethen _ Trid o (WeiGitatrmui ylEd ;
2 ﬁf &:tﬁr)ﬂld)e Ausverfauf | Ginen Torfma plat; 7, ;t-. “Gin fein mbbL. Bimmer nebft —Q’;meﬁ‘ Gntrée fur.berpmzl'/:lz:u!}ﬁ‘zm einty
B SR e S e B gt T Tfor £ 1ot Spaues G o Bl by e
; ¢rd twixd in ben Nac) | i Tdher, ehriider, junger vfragen et - Bul neiver, e
mittagéftund : wird all < o Jung enf Frau = . i A
) ¢f%1%%?g:?n”%2ei?e:‘?o ﬁggz:t Cinbenfts.7 | ~ gy 55?;!;‘:;”}; rgeg‘;bt Q[em!d;miebenl(? Qanbn:eb?h‘r‘:x%ee' 3. Sdi ujet bunda.0. Saale "’m"J{,’
B Bernh. ,sﬂlmi'it, etn Rindermibden merbex? ;e‘;ﬁdﬁqw' i Sreitag lefte Probe, in t
ermé!;er bex Gaviofden Gonaunsmafie | — Rlausthor » Borjtadt 1 Bom Sonnt ?efmmtmad)ung’ = e
: eyt anftiind, i | pi age, den 7. b =
eonnaneffﬁﬁ ‘?Igtﬁtwn. Kidinnen ?n,‘ . ?Fgli:mnd;en;, meprere | ifel0]f umser eigen ebémté. ab witd in unferm Restaur:
gucttnu e -@nlr'tu?ﬂl)?&%fns) 212” burdy :}w Gomptoir von gute Stellen (Siéeniwnenﬁeim@uue a. &., ben f lﬁ;l?[t ﬁsl Gebrau verapit o
oliftiiflen, Tifdhen : » als: mma Lerche : g 4. Juli 1872. b
R e T W TG T 1un’e“°$°[} g, aalfchlof-fctien- Bierdrauerei- Jefe el
Bu verfanfen 1 eich. 2thiir, ﬁfeibetfcbr.an! §e‘}ggmgg’g" éﬁr a”"m%’a bis ::tzg Asgf:: Direction. L3 ([ e [[Uﬂﬂ
. Rl . ourds :
%ﬁa?ﬂﬁ){i 1&;“‘.‘.‘cme% Sdyreibtijdy, LWo? Frau E)eput:';ﬁm;rngd)[ u P D 3
in Dalle o/S ffe, ¥nnoncen - Egpedition o id; . Slaum 10D, | Untern Geutigen Tage exbfine ich Heine Klansitvajze 14 iy )
- aufburfde, dev ei f - aje -efnte R : 4
il (?Wiier Berlin 14 = gg’f’{fétfe?izﬂbtmﬁnbet in e‘ex;:!eﬁﬂ%cor?;&?; Mein %’eﬁrg?,gtsche Blel' -iIE;:‘icitg 221“ BEE g g‘eé;
bin ?gi &m{i;%mttng o 2nm iy bere%:;‘:%mncwcik guten Speijen auhnmarteu.fm" e beebmbm@@cgm mit bovgiiglidjens Bier wnd f‘m
—'—"’_‘”——‘—‘—-n‘—‘r—v_ﬂ}’e- %) . . ochachtungsuoll u ren
Gin (. Kutfhwagen ift bxg;g .ﬂt“,f“f:;l;xf i I b ﬁf‘{?re Sz?f:reg:t’x:ecbft? . u?cugr%ei:tburi_d;en Hermann {’fl‘;:urm. :
X ? reitejtr, 37. Niferes du ergiiter. m: @ ﬁ'i" 0) e
& T
'_HG%SS%‘?;;:I;MM“ g;uuer?aﬁe 8. Br. Bixmemc?ifa, gv. Mirterivafe 18 e gr!i[tgrh§5]l61]'e VEE@E m 23
v z e, 12| Semitien gum Diite S ~ g den B, und Sonntag b Y felb
Teero Meringstonne enarbeiten bei s (ﬁmbgﬁ @t AR L 7oQuit TEEE el
Ehtintaostoht m werden zu i Bernh. £ - %Ilhta o g ol
Gustav Mann jun, an Bahohifon it ot e ’me?ﬁn?f::l”'ge i e st iﬁ magh:;:xrg%g:unh-(gmwm't’ == mer
7 = D L 1 5 il i : e £ 3.
ﬁadw:ggelgel&;‘lt gtnbe:uba%cmbe 9Arbeit. : G.%i?tﬂ[?ttm ber alle 19, %fm‘ﬂ% uel';lrl.ma feines Stabétrompeters Heven gégacnﬁ{églmm” . 6, gl
—— ¢ Promenave 26. . . . Gatvée 31,
Fin Hausb : Gine teift ntrée 21y G i
:;hﬁlfztxigu :;sbgittcher findet dauernde Be- @teﬁung.mf?%%igf mgliit‘%?[,be@%:m;ie frg)tlbgb IJm 13 arke der : ;‘:m‘
t - : v, % " :
git:‘éazi“““ gum. an don Bahob. |, Gin orbentlicyes Mivchen meld;es, 3 ‘%ﬂul-g d)lﬂﬁ':z‘ﬁmt-ﬁittht $ e (hieht f&i
finben bmmb?'&)g{nb" Derren - Shupmad ann, fuct Dienft  gr. Walljtvage i‘%"“‘ . Freit MLeret i aﬁwhld}ﬂlﬂﬁiﬁ i
m%eimigerﬁmge 8. dmf“g“%‘m Meyer mf’i“ %ugﬂ%, anft. Diddpen gur Qlufm.ur cE Grosses EXtr‘gB%%%% . -
af. bib, Leberabf. | sheyer, 3 gefucht T - | nusaefiih - air= et
a5f. in allen Gr. Billig abjug. | Bettfevern werden gexeiuc:utbe?gaﬁe 6, IL aefiilet vom Trompeter-Corps des ﬁlngbehurgc;lpl: Concert, s
gt Sreubenplan 7. unter Leitung feines Stabstrompeters @m‘:%ncr-t{eguumts v. 6,
frile die Rebaction verantwortliy D. Beviy Unfeny SHATUNE G e e ‘%“ﬂl‘sc. fenildi
am, — Drud bev Budjbruderel bes Waifenhaufes,
i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	07
	05
	5.7.1872 (No. 154)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 638]

	Feuilleton. Süd und Nord, Novelle von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 638]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 642

	Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten


	Seite 642

	Vermischtes.
	Seite 642

	Städtewesen.
	Tabelle 643

	Börsen-Versammlung in Halle.
	Tabelle 643

	Predigt-Anzeigen.
	Tabelle 643

	Polizeiliche Bestrafungen.


	Tabelle 643

	Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthumsverein.


	Tabelle 643

	Wohlthätigkeit.
	Tabelle 643

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 643
	Seite 644







